
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



Unterkommen zu suchen, das er auch fand, und dort bis zur gänzlichen

Verstellung der hölzernen Kapelle') Messe zu lesen.

Da nun bei der Lokaliekirche^) zu Glöckelberg sich weder ein Kelch

noch ein Meßkleid befand, so wurde etwas indessen aus Oberplan aus¬

geliehen; der Kelch aber wurde von der Kauskapelle der Schlägler Külte
(in Sonnenwald) erborget. Als sich unterm 28. Oktober eben dieses Jahres

(1787) Se. Kochwürden und Gnaden Kerr Prälat zu Schlägel — Siard —

nebst tit. Kerrn Landrat Eibel auf schon erwähnter Glashütte befanden,

machte ihnen Köbler seine Aufwartung und bat um Verleihung obigen

Kelches, der auch sogleich der Lokaliekirche geschenket wurde.
Am 30. Dezember 1790 wurdet auch die Kerrschast Schlägler-Glas-

hütte, welche Anton Kauer in Pacht hatte, aufgehoben.
So wurde auch eben dieses Jahr (d. i. 1792) von Ioh. Blechinger

die schon oben genannte, durch zwei Jahre kassiert gewesene Kerrschast

Schlägler-Glashütte wieder eingerichtet und zu arbeiten angefangen.

Nach Anton Kauer übernahm die Glashütte der Glasmacher Johann
Blöchinger (Blechinger) wahrscheinlich aus der Külte zu Schwarzenberg

Oberösterreich, stammend. Der Pachtvertrag wurde auf zwölf Jahre (von

1790 bis 20. Mai 1802) geschlossen. Der Pächter:
3) soll Reparaturen an Stadel und Stallungen vornehmen und die

persönlichen Abgaben und landesfürstlichen Naturallieferungen übernehmen;

b) soll zwei Zimmer im Kerrenhause neben der Kapelle den Stifts- '

Herrn reservieren;
c) übernimmt die umliegenden Okonomiegründe (71 Joch 718 Klafter)

um 334 fl. 36 kr. jährlichen Zins (im Jahre 1802 waren 108 Joch

734 Klafter und 372 fl. 15 kr. Pacht).
Im Jahre 1817 übernimmt für Johann Blechinger Kerr Leopold

Schmudermayer, Kattunfabrikant in Linz, Oberösterreich, eine Schuld von

2943 st. Wiener Währung, wird dessen Schwiegersohn und Nachfolger.

Kerr Johann Blechinger bewarb sich nämlich um 1817 beim Abte Adolf
um die Bewilligung, in Oberschwarzenberg am sogenannten Denkort eine

Glashütte errichten zu dürfen, wo vor 75 Jahre bereits eine Kütte
gestanden hatte.

Das Glöckelberger Pfarrgedenkbuch^) schreibt: 1822 ließ Abt Adolf
Frey im angrenzenden Sonnenwald ein neues Jägerhaus errichten; dagegen
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) Ebendort.

3 ) So meldet das Glöckelberger Pfarrgedenkbuch, S. 16.

*) S. 31.
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